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Betreff: Anfrage der CDU-Fraktion zur erneuten Baum aßnahme im 

Haltestellenbereich "Am Grünen Feld" (Nordfahrbahn)  
  
 
Die Baumaßnahme zur Errichtung eines behindertengerechten Bahnsteiges an der Haltestel-
le „Am Grünen Feld“ (Nordfahrbahn) wurde vor ein paar Monaten abgeschlossen. Laut einer 
aktuellen Ankündigung der F & H Bauleitungs- und Verkehrsplanungs GmbH ist nun eine 
erneute Baumaßnahme geplant, die einen weiteren behindertengerechten Bahnsteigszu-
gang zum Ziel hat. Dadurch kommt es wiederum zu Beeinträchtigungen der Anlieger und 
des fließenden Verkehrs.  
 
Deshalb fragen wir: 
 

1. Welcher Grund besteht für die erneute Baumaßnahme? 
 
2. Warum wurde dieser weitere Haltestellenzugang nicht schon im Zuge der erst kürz-

lich abgeschlossenen Gesamtbaumaßnahme eingerichtet?  
 

3. Welche Kosten verursacht die erneute Baumaßnahme und wer ist der Finanzierungs-
träger? 

 
4. Welche Verantwortlichkeiten ergeben sich aus der zusätzlichen Baumaßnahme? 

 
 
 
 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2005/04879 
Datum:   05.04.2005 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Bernhard Bönisch 
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TOP: 8.12 
 
Anfrage 
 
Beantwortung der Anfrage: 
Entsprechend den Beschlüssen zum Nahverkehrsplan versucht die HAVAG schrittweise die 
Haltestellen im Stadtgebiet behindertengerecht auszubauen.  
Für die Haltestelle „Am Grünen Feld“ wurde dazu im Auftrag der HAVAG eine Planung erar-
beitet und im Jahr 2004 mit der Realisierung begonnen (nördlicher Bahnsteig), die in diesem 
Jahr fortgesetzt werden soll (südlicher Bahnsteig).  
In den ersten Planungsphasen wurde von einer beidseitigen „fußläufigen“ Anbindung der 
Bahnsteige ausgegangen.  
Da jedoch der finanzielle Rahmen der Baumaßnahme im Jahr 2004 sehr eng war und die 
Stadt gehalten ist, Einsparungen zu erzielen, nahm man an, mit nur einer Zuwegung auszu-
kommen. 
 
Durch Hinweise und Forderung von Bürgern und Erörterung der Thematik vor Ort haben sich 
Stadt und HAVAG entschlossen, auch die 2. Anbindung zu realisieren und mit Mitteln aus 
dem Jahr 2005 zu finanzieren.  
Das Ergebnis dieser 2. Anbindung ergibt sich aus der Lage der Quell- und Zielgebiete der 
Fahrgäste (Nordseite Landeszentralbank, Einkaufsmarkt und Südseite nun wieder sanierter 
und vermieteter Wohnungsbestand).  
 
Auf der Grundlage der Kostenberechnung belaufen sich die Kosten für die zusätzliche 
östliche Fußgängerquerung voraussichtlich auf ca. 20 T€. Davon sind ca. 4 T€ der 
nachträglichen Realisierung der Querung anzulasten (Verkehrsumleitung 
Anpassungsarbeiten, Versetzen des Werbeträgers der DSM).  
 
Die Kosten werden von der HAVAG in Kombination mit Fördermitteln getragen. 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Beigeordneter 
 
 
 


